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Siegerehrung Unterfränkische: Schautanz 1. Tanzsportgarde Veitshöchheim - 2. Zellerau - 3. Hettschter Häracha FOTOS: DIETER GÜRZ

Die unterfränkischen Sieger im Marschtanz: 1. Tanzsportgarde Veitshöch-
heim, 2. Zellerau, 3. Veitshöchheimer Carnevalclub.

Die besten unterfränkischen Tanzmariechen 1. Hannah Lepke, 2. Ashley
Stith (beide Zellerau), 3. Maja Friedrichs (TSGV).

Unterfranken tanzten hinterher
Marsch- und Schautanz: TSG Coburger Mohr siegte in Franken, Tanzsportgarde Veitshöchheim in Unterfranken

...................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
DIETER GÜRZ

...................................................................................

VEITSHÖCHHEIM Ausgezeichneten
karnevalistischen Tanzsport bereits
bei den Jüngsten im Alter von sechs
bis zehn Jahren konnten am Samstag
über 600 Besucher in der Dreifach-
turnhalle des Veitshöchheimer
Schulsportzentrums bei den 47.
Fränkischen Meisterschaften der Ju-
gend erleben.

Am Sonntag trugen am Vormittag
die Junioren (Elf- bis 14-Jährige) und
am Nachmittag in der ausverkauften
Halle die über 15-Jährigen die 25.
Unterfränkischen Meisterschaften
aus (Bericht folgt).

Gute Organisation
Viel Lob und Anerkennung für die

Organisation heimste der Veitshöch-
heimer Carneval-Club (VCC) am
Samstag ein. Er richtet bereits zum
wiederholten Mal so ein Mammut-
Turnier im Auftrag des Fastnacht-
Verbandes Franken im Bund Deut-
scher Karneval (BDK) aus.

Generalstabsmäßig vomVCC-Prä-
sidium mit Elmar Knorz an der Spit-
ze vorbereitet, gingen unter der Re-
gie der Turnierleitung von Oswald
Wohlfart und Udo Mohr auf der 120
Quadratmeter großen Bühne die von
den Turniersprechern Rudi Zott und
Udo Backmund moderierten 75 Auf-
tritte ohne Probleme über die Bühne.
90 ehrenamtliche Helfer waren in
Organisation, Gardenbetreuung,
Service im Saal, Küchen- und Ord-
nungsdienst im Einsatz.

Bürgermeister Rainer Kinzkofer,
der als Schirmherr fast acht Stunden
lang die Auftritte von 41 Tanzmarie-
chen und einem Tanzpaar sowie 19
Marsch- und 14 Schautänze mit ver-
folgte, sagte bei der Siegerehrung:
„Was wir heute bei den Sechs- bis
Zehnjährigen gesehen haben, war
Spitze“. Ihm sei deshalb um die Zu-
kunft im karnevalistischen Tanz-
sport nicht bange.

Mit brillanten tänzerischen Leis-
tungen und fantasievollen Auftritten
glänzte der Nachwuchs vor allem bei
den Schautänzen. Höchst akroba-
tisch waren die Auftritte auch schon
der kleinsten Tanzmariechen.

Der Vizepräsident des Fränki-
schen Fastnachtsverbandes Werner
Kilian, der zusammen mit Kinzkofer
die Sieger ehrte, lobte die sehr gute
Nachwuchsarbeit in den fränkischen
Vereinen.

Allerdings trifft dies auf die unter-
fränkischen Karnevals-Vereine nur
mit Einschränkungen zu. Sie spiel-
ten nur eine untergeordnete Rolle,
sowohl von der Zahl der Teilnehmer
als auch was die Erfolge anbelangt
und bestritten von den 75 Auftritten
nur 15. Es waren bei den 25. unter-
fränkischen Jugendmeisterschaften
überhaupt nur sechs unterfränkische
Karnevals-Vereine am Start.

Mohren vorne
Bei den 47. Fränkischen Jugend-

meisterschaften hatte die Tanzsport-
garde Coburger Mohr sowohl im
Marsch- als auch im Schautanz die
Nase vorn. War der Erfolg im
Marschtanz bei 19 teilnehmenden
Garden mit 445 Punkten vor der KG
Buchnesia Nürnberg mit 437 Punk-
ten und der DJK Schwabach mit 424
Punkten eindeutig, war im Schau-
tanz bei 14 teilnehmenden Garden
die Spannung nicht zu überbieten.

Die Effects 2012 Coburg hatte als
zweite Starterin mit „Post per Eulen-
express“ mit 448 Punkten für Furore
gesorgt. Die Führung hielt, bis die
„Schatztaucher“ der TSG Coburger
Mohr als elfte Starter von der acht-
köpfigen Jury einen Punkt mehr er-
hielten. Bronze holte die KG Buch-
nesia Nürnberg, die KC Röttenbach
wurde Vierte.

41 Tanzmariechen
Eng ging es auch in der Konkur-

renz der 41 Tanzmariechen zu. Hier
setzte gleich als Erste Michelle Zerr-
ahn von der KC Röttenbach mit 447
Punkten einen Paukenschlag, der
von Antonia Minge von der KG Nar-
halla Rot-Weiß Markttredwitz nur
um einen Punkt verfehlt wurde. Da-
hinter auf dem Bronzerang Jana
Kunz (Schwabach) und Pauline Kap-
pert (Hof) mit 441 Punkten.

Bei den „Tanzpaaren“ waren Leo-
nie Schrüfer und Tim Fichtner von
der Stadtgarde Helmbrechts ohne
Konkurrenz.

Unterfränkische Meister
Mit den erfolgreichen Garden aus

Mittel- und Oberfranken noch eini-
germaßen mithalten konnte die
Tanzsportgarde Veitshöchheim
(TSGV), die mit einem sechsten Platz
sowohl im Marschtanz als auch im
Schautanz jeweils den Unterfränki-
schen Meistertitel errang.

Im Marschtanz reichte der TSGV
der sechste Rang mit 417 Punkten
sogar noch für die Qualifikation zur
Süddeutschen Meisterschaft, da die
vor ihr liegenden Garden bereits
qualifiziert waren.

Unterfränkischer Vizemeister
wurde hier als Achte die Garde der
Carneval-Freunde Zellerau mit 409
Punkten. Die Weiße Garde des aus-
richtenden VCC wurde als 17. und
379 Punkte mit der unterfränki-
schen Bronzemedaille geehrt.

Mit ihrem Schautanz „Ein Sack
voller Flöhe“ kam die TSGV mit aus-
gezeichneten 435 Punkten auf Platz
Sechs. Auf dem fünften Platz landete
die FGMarktredwitz-Dörflas mit 437
Punkten.

Auch hier wurde die Garde der CF
Zellerau als Zwölfte der Fränkischen
mit dem Tanz „Bereit für die Wild-
nis“ unterfränkischer Vizemeister
mit 409 Punkten.

Die Garde der Hettschter Häracha
landete zwar mit 398 Punkten für
„Küss den Frosch“ auf dem letzten
Platz, wurde aber für seine Teilnah-
me mit der unterfränkischen Bron-
zemedaille belohnt.

Jugend-Tanzmariechen
Die besten Jugend-Tanzmariechen

kommen in Unterfranken von den
Carneval-Freunden Zellerau. Hervor-
ragend als Siebte schlug sich im
41köpfigen Starterfeld mit 434
Punkten die neue Unterfränkische
Meisterin Hannah Lepke. Als Elfte
unterfränkische Vizemeisterin wur-
de ihre Vereinskollegin Ashley Stith
mit 428 Punkten vor Maja Friedrichs
von der TSGV, die mit 425 Punkten
bei den Fränkischen auf Rang 14
kam. Am Start waren hier noch Nina
Hess mit 420 Punkten 16., vom VCC
Antonia Jander (35. mit 396 P.) und
Carolin Stricker (36.mit 394 P.) sowie
nach dem Motto „Dabei sein ist al-
les“ aus Billingshausen die abge-
schlagen Platzierten Magdalena Mö-
schel und Lea Dotterweich.

Gold-Stück: Herrmann Deppisch
mit dem ausgezeichneten Riesling
vom Theilheimer Altenberg.
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Großer Erfolg für Theilheimer Riesling
Bio-Winzer Deppisch holen bei Biowein-Messe an der Weinstraße das einzige Gold nach Franken
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Von unserem Redaktionsmitglied
HERBERT KRIENER

...................................................................................

THEILHEIM Einen großen Erfolg hat
das Theilheimer Weingut H. Dep-
pisch erzielt. Beim Internationalen
Weinpreis Mundus Vini/BioFach in
Neustadt an der Weinstraße wurden
die besten Bioweine der Welt durch
eine internationale Expertenjury
verkostet. Deppisch errang dabei die
einzige Goldmedaille für das Wein-
anbaugebiet Franken, und dies mit
einem Riesling 2011 vom Theilhei-
mer Altenberg. Zwei der vier Silber-
medaillen für fränkische Bio-Winzer
gingen an das Juliusspital Würzburg.

Den Erfolg dürfen sich die Winzer
Christian Deppisch und sein Vater
Hermann teilen. Die beiden sind ein
Team. Der Vater, inzwischen 74, war
über 30 Jahre Weinbergsmeister des
Bürgerspitals. Mit seiner großen Er-

fahrung pflegt er die Weinberge am
Altenberg. Der Sohn hat in Geißen-
heim Weinbau studiert und danach
dort die Projektgruppe ökologischen
Weinbau geleitet. Nun unterrichtet
er dieses Thema an der Bayerischen
Landesanstalt in Veitshöchheim. Vor
zwei Jahren hat er seinen erstenWein
nach den strengen Demeter-Richtli-
nien produziert.

Von den drei Hektar Rebfläche des
Weingutes sind 20 Prozent mit Ries-
ling bestockt. Das ist ungewöhnlich
viel, denn in Franken sind es durch-
schnittlich nur fünf Prozent. Die Lei-
denschaft für den Riesling hat zwei
Wurzeln: Zum einem hatte Herr-
mann Deppisch als Außenbetriebs-
leiter des Bürgerspitals in den Lagen
Würzburger Neuberg, Randersacke-
rer Teufelskeller, Marsberg und Pfül-
ben viel mit Riesling zu tun; zum
zweiten sind es die zehn Jahre Auf-

enthalt des Sohnes im Rheingau, wo
es fast nur Riesling gibt.

In Deutschland ist der Riesling die
Rebsorte mit den höchsten Ansprü-
chen an die Lage. Deshalb steht der
Riesling von Deppisch im Theilhei-
mer Altenberg, wo sich der Altenberg
von Süd nach Süd-Westen dreht. Be-
sonders eignet sich der Riesling auch
für den biologisch-dynamischen An-
bau, da die Rebsorte nach den Erfah-
rungen von Deppisch sehr robust
und wenig krankheitsanfällig ist.

Für den jetzt mit Gold ausgezeich-
nete Riesling Qualitätswein hatte
Hermann Deppisch viel Handarbeit
für das Entblättern der Traubenzone
und die Entfernung vonGeiztrauben
investiert. An den acht Jahre alten
Stöcken wurden am 5. Oktober 2011
die Trauben mit 90 Grad Öchsle und
einem geringen Ertrag von 40 Hekto-
litern gelesen, was auch an den Schä-

den durch den Mai-Frost gelegen
hatte. Der Wein hat eine Restsüße
von 2,9 Gramm pro Liter (g/l) und
eine Säure von 6,5 g/l.

Dass gerade der Riesling so gut ab-
geschnitten hat, und das auch noch
in einer trockenen Version, freut Va-
ter und Sohn Deppisch besonders,
weil man diese Rebsorte wohl kaum
mit dem Theilheimer Altenberg in
Verbindung bringt. Dabei war schon
der Vorgänger, der 2010er Riesling,
erfolgreich. Bei einer Verkostung in
Österreich zum Thema „Trockene
Spitzenklasse – Riesling aus Deutsch-
land und Österreich“ erzielte er ein
sehr gutes Ergebnis.

Achtwöchige Heckenwirtschaft
des Weingutes ab 21. Februar. Geöff-
net: Donnerstag bis Samstag ab 18 Uhr,
Sonntag ab 15 Uhr. Reservierung unter
ü (09303) 8986.

Kurz gesagt
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Unser Song für Malmö:
„Glorious“ von Cascada
Der deutsche Beitrag beim
Eurovision Song Contest wirkt auf
mich wie eine Madonna-Kopie. Der
Popsong entspricht zwar genau der
Norm des Festivals, es bleibt aber
irgendwie gesichtslos. Dem Lied
fehlt der Mut, ein eigenes Profil zu
zeigen. OlgaGleiser,Würzburg
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